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Gott ist ein Produkt
unserer Gedanken


Reihe:
Lügen über Gott (1)






Schriftlesung:
Jesaja 44, 6-20


Einleitende
Gedanken

Welche Taktik
wendet die Schlage bei Eva an, um sie von einer Lüge zu
überzeugen?


………………………………………………………………………………………………………………

Er
(der Teufel) war von Anfang an ein Mörder und stand nie auf dem
Boden der Wahrheit, weil es in ihm keine Wahrheit gibt. Wenn er lügt,
redet er so, wie es seinem ureigensten Wesen entspricht; denn er ist
ein Lügner, ja er ist der Vater der Lüge. Johannes 8, 44.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 3, 1.4-5

I.Der
gedachte Gott befriedigt

Umfrage: Glauben
sie an Gott oder an eine höhere Macht?
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SonntagsZeitung,
14. Dezember 1997, S. 109.
Was nützt mir ein Gott, den
ich mir selber erdacht habe?


………………………………………………………………………………………………………………

Der Philosoph
Ludwig Feuerbach (1804 – 1872) stellte eine prägende
Theorie auf. Was meint er, erkannt zu haben?


………………………………………………………………………………………………………………

 Wo finden wir
diese Erkenntnis im Alten Testament?


………………………………………………………………………………………………………………

Gottes Urteil
über solche Religiosität:

Die
Götzenverehrer haben keinen Verstand. Jesaja 44, 18.

Genauso
gut könnte er die Asche anbeten. Sein törichtes Herz hat
ihn in die Irre geführt. Auf diesem Weg kann er sein Leben nicht
retten. Er müsste zur Einsicht kommen und sagen: »Das ist
doch Lug und Trug, was ich da in der Hand halte!« Jesaja 44,
20.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Jesaja 44, 15-20; Römer 1, 21-23

II.Der
reale Gott befreit

Warum kann Gott
von Menschen nicht vollständig ergründet werden?


………………………………………………………………………………………………………………

Was wäre die
Folge, wenn wir Gott ganz und gar erfassen könnten?


………………………………………………………………………………………………………………

 „Ich
bin nicht der nahe Gott, über den ihr verfügen könnt,
ich bin der ferne Gott, der über euch verfügt.“
Jeremia 23, 23.

Warum haben wir
keine Entschuldigung, wenn wir Gott den Schöpfer nicht verehren?


………………………………………………………………………………………………………………

Unsere
Untreue hebt seine Treue nicht auf, denn er kann sich selbst nicht
untreu werden. 2. Timotheus 2, 13.

Wie können
wir Gott heute erkennen?


………………………………………………………………………………………………………………


Jesus Christus ist immer derselbe – gestern, heute und in alle
Ewigkeit. Hebr.13,8.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Jesaja 57, 15; Johannes 1, 1.14; Johannes 8, 23.31-32; Johannes 14,
9; Römer 1, 19-20; 1. Timotheus 6, 16; Hebräer 1, 3;
Hebräer 13, 8


Schlussgedanke

Ohne
Glauben ist es unmöglich, Gott zu gefallen. Wer zu Gott kommen
will, muss glauben, dass es ihn gibt und dass er die belohnt, die ihn
aufrichtig suchen. Hebräer 11, 6.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Petrus 3, 15








	

	Kurze Infos:

	
	Beim Saalausgang stehen Behälter.
	Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du
	unsere Gemeindearbeit – vielen Dank! (Dieses Jahr sind bis
	Ende September ungefähr Fr. 28'000.- zu wenig eingegangen.)

	
	Samstag, 22. Oktober 05, 10.00 –
	ca. 16.00 Uhr, Büchertisch am Stauffacher. Jeder ist
	willkommen, schon eine Stunde ist hilfreich.

	
	Du kannst von dieser Predigt eine
	Kassette oder gleich die ganze Reihe (2 Kassetten) bestellen. Die
	Listen liegen auf dem Infotisch.

	
	

	

	
	Sie sind jeden Sonntag zu unseren
	Gottesdiensten willkommen.

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch






































 










	

	Wir
	wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu
	Jesus finden.
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Der Gottesdienst mit Folgen
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Der Gottesdienst mit Folgen

16. Okt. Gott ist
ein Produkt
unserer Gedanken

23. Okt. Gott beeintrachtigt unsere
Freiheit

30. Okt. Gott schuf weder die Welt

noch den Menschen

06. Nov. Gott wird am Ende
nachsichtig sein

Beginn: 10.00 Uhr

Abschluss mit kleinem Apéro!

Veranstatter: - Violkshaus Zirich
= E Weisser Saal, Stauffacherstr. 60

e Evanceuscre cevenoe  Die Kinder erwartet ein
ZURICH HELVETIAPLATZ besonderes Programm.






